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Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Polizei⸗Verordnung | 
über den Kehrzwang im Gebiete der Freien Stadt Dan⸗ 
zig (Kehrordnung). Vom 19. Oktober 1931. 


Auf Grund der SS 6, 12 und 15 des Geſetzes über 
die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (G. S. S. 
265) und der $$ 137 und 139 des Geſetzes über die 
Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1887 
(G. S. S. 195) ſowie des Geldſtrafengeſetzes vom 28. 
September 1923 (G.⸗Bl. S. 999) und der Verordnung 
betr. die Umſtellung beſtehender Geſetze auf Gulden 
vom 23. Oktober 1923 wird für das Gebiet der Frei⸗ 
en Stadt Danzig mit Zuſtimmung des Verwaltungsge⸗ 
richts folgendes verordnet: 


Nr. I. 


81. 

Das Gebiet der Freien Stadt Danzig iſt in Bezug 
auf das Schornſteinreinigungsweſen in Kehrbezirke ein⸗ 
geteilt. In jedem Kehrbezirk obliegt die Ausführung 
der Schornſteinreinigungsarbeiten lediglich dem auf 
Grund der Beſtimmungen vom 18. 9. 1922 (St. A. S. 
573) angeſtellten Bezirksſchornſteinfeger bezw. deſſen 
Stellvertreter. Unterläßt der Bezirksſchornſteinfeger im 
Behinderungsfalle die Beſtellung eines geeigneten Stell- 
vertreters, jo wird ein ſolcher von der Anſtellungsbe— 
hörde nach Bedarf beſtellt. 

8 2. 

Die Hauseigentümer, die zum Beſitze eines Hauſes 
dinglich Berechtigten und die geſetzlichen Vertreter der 
Eigentümer oder Berechtigten, für öffentliche Gebäu⸗ 
de, die von der zuſtändigen Behörde beſtellten Verwal⸗ 
ter ſind verpflichtet, die Reinigung der in ihrem Hau⸗ 
je befindlichen Schornſteine und Rauchabzugsröhren, 
die an die Feuerungsanlagen angeſchloſſen ſind, durch 
den zuſtändigen Bezirksſchornſteinfeger oder feine Ge- 
ſellen und Lehrlinge in den nachbezeichneten Friſten 
lasen. (S 368 Nr. 4 des Str. G. B.) bewirken zu 
aſſen. 

1. Es müſſen gereinigt werden: 

a) die Hausſchornſteine einſchl. derjenigen für Sam⸗ 
melheizungen und gewerbliche Räucherkammern 
im Stadtbezirk Danzig, in Zoppot, Ohra, Prauſt, 
Tiegenhof, Neuteich und Kalthof 9 mal im Jahre 
und zwar in den Monaten Oktober bis März alle 
5 Wochen einmal, in den Monaten April bis Sep⸗ 
tember einmal alle 6 Wochen, in allen übrigen 
Orten und auf dem Lande 3 mal im Winter in 
den Monaten September bis einſchl. April, ein⸗ 
mal im Sommer in den Monaten Mai bis einschl. 
Auguſt. 

Der Bezirksſchornſteinfeger wird ermächtigt, auf 
dem Lande, auf Antrag des Hausbeſitzers das 
Kehren eines Schornſteins einmal im Laufe des 

Winters zu überſchlagen, wenn Rauchwaren in 
dem betreffenden Schornſtein hängen; 

b) Schornſteine, die lediglich dem Schmiede- oder 
Schloſſereibetriebe dienen, mindeſtens 2 mal im 
Jahre; | | 

c) nicht gewerbliche Räucherkammern jährlich ein⸗ 
mal in den Sommermonaten, ſofern ſie nicht mehr 
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als 8 Wochen im Jahre benutzt werden. Bei 
hierüber hinausgehender Inanſpruchnahme ſind 
ſie nach Maßgabe des Abſchnitts a) zu reinigen; 
d) genügt die Reinigung zu a) bis c) nach den Be⸗ 
obachtungen der Bezirksſchornſteinfeger nicht für 
ſtark benutzte Schornſteine, beſonders von gewerb⸗ 
lichen Betrieben oder für mangelhaft angelegte 
Schornſteine, ſo wird von der Ortspolizeibehörde 
eine kürzere Reinigungsfriſt feſtgeſetzt, die dem 
Eigentümer bezw. Benutzer durch polizeiliche 
ſchriftliche Verfügung bekannt zu geben iſt. 


Bei Reinigung der Schornſteine ſind die Rauchab⸗ 


zugsrohre zur Verbindung der Feuerſtellen mit den 
Schornſteinen mitzureinigen. Die Rauchſtutzen ge⸗ 
wöhnlicher Kachelöfen fallen nicht hierunter. Die 
Reinigung der Verbindungsrohre an Küchenherden 
erfolgt nur auf beſonderes Verlangen. 


Die Reinigung der Schornſteine iſt nicht erforderlich: 
‚ a) wenn an ſie lediglich Gasfeuerungen angeſchloſ— 


ſen ſind, 

b) wenn ein Schornſtein nicht benutzt wird, d.h. 
wenn die Verbindung aller Feuerſtellen mit ihm 
unterbrochen und der Schornſtein an der Mün⸗ 
dung ſicher abgedeckt iſt. 


. Die Eigentümer oder Benutzer von Heiz- und Koch⸗ 


öfen, Koch- und Bratmaſchinen, Badeöfen, Räu⸗ 
cherkammern uſw. ſind berechtigt, von dem Schorn— 
ſteinfeger, der das Grundſtück bedient, im Anſchluß 
an die Schornſteinreinigung auch die Reinigung die⸗ 
ſer Einrichtungen zu verlangen, ſoweit nicht Töpfer⸗ 
arbeiten dazu notwendig ſind. 


§ 3. 


„Vom Kehrzwang ausgenommen find: 


a) freiſtehende Schornſteine für größere Feuerungs⸗ 
anlagen in gewerblichen und landwirtſchaftlichen 
Betrieben ohne Rückſicht darauf, ob es ſich um 


gemauerte oder um eiſerne Schornſteine handelt; 


b 


— 


offene Schornſteine mit Ausnahme derjenigen im 
Stadtbezirk Danzig, Zoppot, Ohra, Prauſt, Tie⸗ 
genhof, Neuteich und Kalthof, ſofern die nach 
§ 2 Verpflichteten ſie ſelbſt reinhalten. Als of⸗ 
fene Schornſteine gelten maſſive Rauchfänge von 
mindeſtens 2 Quadratmeter Grundfläche. Es iſt 
unweſentlich, ob die offenen Schornſteine durch 
Wölbungen der Wangen im Querſchnitt verrin⸗ 
gert werden, ob ſie auch zum Räuchern dienen, 
ob ſie über der Mündung mit einem Steinbogen 
oder in anderer Weiſe abgedeckt ſind oder ob ſie 
keine Abdeckung haben. Sie müſſen jedoch unter 
Zuhilfenahme einer Leiter oder auf eingemauer⸗ 
ten Steigeeiſen beſtiegen werden können. 


Unterläßt der Verpflichtete die ordnungsmäßige Rei⸗ 


nigung der offenen Schornſteine, dann kann der 
Kehrzwang durch die Polizeibehörde (Landrat) ſofort 
auf einjährige Dauer eingeführt werden, was dem 
Verpflichteten durch polizeiliche ſchriftliche Verfü⸗ 
gung bekannt zu geben iſt. 


Der Bezirksſchornſteinfeger hat die Beſchaffenheit 


der vom Kehrzwange ausgenommenen offenen 
Schornſteine mindeſtens einmal im Jahr, und zwar 
im Laufe der Monate Mai und Juni zu prüfen und 
über den baulichen Zuſtand ſowie über die ord⸗ 
nungsmäßige oder mangelhafte Reinhaltung der of⸗ 


fenen Schornſteine an die Anſtellungsbehörde ſpäte⸗ 
ſtens bis zum 1. Auguſt jeden Jahres zu berichten. 


3 4. a 

Die nach 8 2 Verpflichteten und die Einwohner müſ⸗ 
ſen dem Bezirksſchornſteinfeger ſowie deſſen Ange⸗ 
ſtellten behufs Reinigung der Schornſteine und Feu⸗ 
erungsanlagen ungeſäumten Zutritt zu allen in 
Betracht kommenden Räumen geſtatten. 

Für den rechtzeitigen Zutritt zu ſolchen Räumen, 
die von außerhalb des betreffenden Hauſes wohnen⸗ 
den Mietern benutzt werden, z. B. Lagerkeller, in 
denen ſich Schornſteinreinigungstüren befinden, ha⸗ 
ben die nach § 2 Verpflichteten zu ſorgen. 

Als Kehrzeit gilt in den Monaten Oktober bis April 
die Zeit von 7½ bis 16 Uhr, in den Monaten Mai 
bis September die Zeit von 6½ bis 18 Uhr. 


— 


5 5 

Der Bezirksſchornſteinfeger hat die nach 8 2 Ver⸗ 
pflichteten oder die Einwohner, die fi dem Kehr⸗ 
zwange widerſetzen, ſofort der Ortspolizeibehörde, 
im Stadtbezirk Danzig dem zuſtändigen Polizeire⸗ 
viervorſteher anzuzeigen. a 

Der Schornſteinfeger hat den heruntergekehrten Ruß 
aus den Schornſteinen herauszunehmen und in den 
von den nach S 2 Verpflichteten bereitgeſtellten 
Behälter, der aus unverbrennlichem Stoff beſtehen 
muß, zu ſchaffen. 

. Der Bezirksſchornſteinfeger hat die Reinigung im 
Stadtbezirk Danzig, in Zoppot, Ohra, Prauſt, Tie⸗ 
genhof, Neuteich und Kalthof ſpäteſtens am Tage 

vorher anſagen zu laſſen. Lautes Rufen im Hauſe 
oder auf dem Hofe iſt dem Anſagen gleichzuachten. 
In den übrigen Orten und auf dem Lande hat das 
Anſagen in ortsüblicher Weiſe zu erfolgen, jedoch iſt 
der Bezirksſchornſteinfeger zu beſonderen ſchriftlichen 

Mitteilungen des Kehrtages an die nach $ 2 Ver⸗ 
pflichteten nur auf Verlangen und gegen Erſtattung 
der Portokoſten verpflichtet. 


8 6. 

Glanzruß in den Schornſteinen, der durch Auskrat⸗ 
zen nicht entfernt werden kann, muß durch Ausbren⸗ 
nen beſeitigt werden. 

. Der Bezirksſchornſteinfeger hat den Tag und die 
Stunde für das Ausbrennen eines Schornſteines mit 
den nach § 2 Verpflichteten zu vereinbaren und der 
Ortspolizei 8 Tage vorher, im Stadtbezirk Danzig 
und in Zoppot dem Baupolizeiamt und der Feuer⸗ 
wehr mindeſtens 2 Tage vorher anzuzeigen. 

Das Ausbrennen hat der Bezirksſchornſteinfeger per⸗ 
ſönlich zu leiten. Er hat alle notwendigen Sicher⸗ 
heitsmaßregeln zu treffen. Insbeſondere hat er ſich 
davon zu überzeugen, daß die Schornſteinwände eine 
für das Ausbrennen genügende Widerſtandsfähigkeit 
beſitzen, daß die Reinigungstüren feuerſicher ge⸗ 
ſchloſſen und daß in der Nähe des auszubrennenden 
Schornſteines keine leicht entzündlichen Stoffe vor⸗ 
handen ſind. 

Das Ausbrennen darf nur zur Tageszeit und bei 
windſtillem Wetter erfolgen. Im Anſchluß an des 


Ausbrennen muß der Schornſtein ſofort ordnungs⸗ 


mäßig gereinigt werden. 


i 8 7. N 

Die Bezirksſchornſteinfeger und ihre Geſellen haben 

ſich zu den im 8 2 vorgeſchriebenen Zeiten davon 
zu überzeugen, daß 0 a 

a) die Schornſteine, Rauchrohre, Verſchlüſſe der Rei⸗ 

nigungstüren keinen baulichen Mangel aufweiſen, 

auch daß die Schornſteine ſicher zugänglich ſind; 

p) keine die Feuerſicherheit gefährdenden Anlagen 

oder Einrichtungen der Rauchmäntel, der Kamine, 

der Vorgelege, der Räucherkammern uſw. vorhan⸗ 

den jind; EN „ 

c) feuergefährliche Stoffe, wie Holz, Kohlen, Torf, 

Heu, Stroh oder andere Stoffe in der Nähe der 

Feuerſtätten oder der Schornſteinreinigungsöff⸗ 

nung nicht aufbewahrt werden, auch alle hölzer⸗ 

nen Bauteile daſelbſt gegen Anbrennen geſichert 

E find. Ex 


138 


2. Die Geſellen ſind verpflichtet, dem Bezirksſchornſtein⸗ 
Teger jeden vorhandenen Mangel unverzüglich zu 
melden. a 
Die Bezirksſchornſteinfeger ſind verpflichtet, jeden 
vorgefundenen Mangel, auch jeden Verſtoß gegen die 
Feuerſicherheit zunächſt dem nach § 2 Verpflichteten 
zu melden und falls der Mangel bei der nächſten 
Kehrung nicht beſeitigt ſein ſollte, unverzüglich der 
Ortspolizeibehörde, im Stadtbezirk Danzig und in 
Zoppot dem Baupolizeiamt anzuzeigen. 
. Die Ortspolizeibehörden ſind berechtigt, jederzeit 
Prüfungen der Schornſteine durch feuerwehrtechniſch 
gebildete Perſonen zu u 


3. 


Außer den notwendigen Kehrgeräten hat der Schorn- 
ſteinfeger im Stadtbezirk Danzig, in Zoppot, Ohra, 
Prauſt, Tiegenhof, Neuteich und Kalthof eine 2 Meter 
lange Leiter mitzubringen. Längere Leitern ſind von 
den nach § 2 Verpflichteten bereitzuſtellen. In den 
übrigen Orten und auf dem Lande haben die nach 8 2 
Verpflichteten dem Schornſteinfeger Leitern in der er⸗ 
forderlichen Länge vorzuhalten. Ir 


8. 

Die Höhe des Kehrlohnes, der nur für ausgeführte 
Reinigung erhoben werden darf, richtet ſich nach der 
jeweils gültigen Gebührenordnung. 

10. 

Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Beſtim⸗ 
mungen werden mit Geldſtrafe bis zu 120.— Gulden 
beſtraft, ſofern nicht nach den geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen eine härtere Strafe rg iſt. 

1 


11975 Polizeiverordnung tritt mit der Verkündung 
in Kraft. 

„Die Polizeiverordnung über den Kehrzwang im Ge⸗ 
biet der Freien Stadt Danzig (Kehrordnung) vom 9. 
Mai 1924 (St. A. Teil I S. 103 ff) in der Faſſung vom 
5 5 (St. A. Teil I S. 309) tritt außer 

raft. 

Danzig, den 19. Oktober 1931. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr. Ing. Althoff. 


Veröffentlicht. 

Tiegenhof, den 9. November 1931. 
1 Der Landrat. 
8 


Haus kollekte. | 

Dem Kinder⸗ und Waiſenhaus Pelonken, Danzig: 
Oliva iſt vom Senat — Abt. des Innern — die Ge⸗ 
nehmigung erteilt worden, in der Zeit von ſogleich 
bis 20. Dezember 1931 eine Hauskollekte bei den Be⸗ 
wohnern der Freien Stadt Danzig zum Beſten einer 
Weihnachtsbeſcherung abzuhalten. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizei⸗ 
lich legitimierte Erheber zu erfolgen, die darauf hinzu⸗ 
wirken haben, daß die Eintragungen in die Sammel⸗ 
liſten nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenſtift) erfolgen. 

Tiegenhof, den 6. November 1931. 

Der Landrat. 
Nr. 3. 


Beſtätigung von Schiedsmännern. 

Durch Beſchluß des Präſidiums des Landgerichts in 
Danzig ſind für die Zeit vom 9. Oktober 1931 bis 
9. Oktober 1934 beſtätigt worden: a 
1. der Arbeiter Eduard Schulz in Marienau als 

Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks Nr. 41, 

2. die Ehefrau Emilie Harwarth in Marienau als 
ſtellvertretender Schiedsmann des Schiedsmannsbe⸗ 
zirks Nr. 41. ex E 
Tiegenhof, den 5. November 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
CCC 6 
| Schulperjonalien. - 

Als Schulkaſſenrendant der katholiſchen Schule in 
Gr. Leſewitz iſt der Gemeindevorſteher Hermann 
Driedger in Kl. Leſewitz gewählt und für dieſes 
Amt von mir beſtätigt worden. . 

Tiegenhof, den 30. Oktober 1931. 
bi ae Der Landrat. 
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